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Auf der Tagesordnung ſteht die zweite EtatsVerathungSe Etat des Reichstages wird nach unerheblicher Debatte

bewilligtBeim Etat des Reichskanzlers bemerkt
Abg Dr Barth df Jch möchte hier mit einigen Worten

auf unſere Handelsvertrags Politik zurückkommen Wir
ſtehen ja wie ich nicht weiter hervorzuheben brauche auf dem
Boden der Handels Verträge Die Vorgänge der jüngſten Zeit
namentlich die letzten Verhandlungen des preußiſchen Landtages
könnten aber geeignet ſein die öffentliche Weipurg zu verwirren
und darum möchte ich dieſe Sache an einer Stelle zur Sprache
bringen wo ſie thatſächlich hingehört umſomehr als das preußiſche
Abgeordnetenhaus doch nur in beſchränktem Maße eine Volks
vertretung genannt werden kann

Man ſcheint in gewiſſen Kreiſen darauf auszugehen die Han
delsvertragspolitik der Regierung zu diskreditiren und die Vor
gänge im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in den letzten Tagen
zeigen daß man eine e rret der Handelsverträge verhindern
will indem man es ſo hinſtellt als ob ein ruſſiſcher Handels
vertrag die Noth der Landwirthſchaft noch ſteigern wird Solche
Erörterungen rufen im Volke einen peinlichen Eindruck hervor
Es hätte erwartet werden müſſen daß der Finanzminiſter Miquel
dem entgegengetreten wäre er hat aber immer in platoniſcher
Weiſe in die Debatte eingegriffen wahrſcheinlich um ſeine entente
cordiale mit den Agrariern nicht zu ſtören Uns muß aber daran
liegen daß nicht faſche Auffaſſungen im Volke verbreitet werden
Während die Agrarier die Handelsverkräge als ein Unglück an
ſehen iſt es zweifellos daß die gewerblichen Kreiſe durchweg
mit den Handelsverträgen ſehr zufrieden ſind Sehr richtig
links Abg Graf Kanitz Sehr unrichtig

Faſt ſämmtliche Handelskammerberichte begrüßen es mit Freuden
daß der von Fürſt Bismarck eingeſchlagene Weg verlaſſen worden
ſei und daß man auch mit Rußland Verhandlungen angeknüpft
habe Selbſt bisher extrem ſchutzzöllneriſche Handelskammern
haben ihre Befriedigung über die Verträge ausgeſprochen Es
handelt ſich hier um eine nahezu einſtimmige ausgebildete
Meinung der gewerblichen Kreiſe die in den Handelskammern
vertreten ſind Ja viele Handelskammern wünſchen ausdrücklichVerträge mit Rußland Rumänien Portugal und andern Ländern

Die Handelsverträge ſind noch h nkann daher noch nicht ſtatiſtiſch ihren Erfolg überblicken Später
aber wird man im einzelnen nachweiſen können wie günſtig die
ſahen rrerage auf die Entwickelung der Volkswirtbhſchaft gewirkt

aben
Die Agrarier können nicht lebhaft genug die Noth der Land

wirthſchaft ſchildern Alle Klagen beziehen ſich aber nur auf die
Intereſſen des Grundbeſitzes die ſich nicht mit den Jntereſſen
der Landwirthſchaft decken Man ſucht die Schädlichkeit der Ver
träge in dem Preisrückgange landwirthſchaftlicher Produkte
Dieſer Rückgang hat aber ſeinen Grund in den ausgezeichneten
Erträgniſſen des letzten Jahres gegenüber den ſchlechten der
vorangegangenen Dazu kommt noch allerdings die Einwirkung
der Ermäßigung der Getreidezölle die wir im Jntereſſe der
arbeitenden Bevölkerung mit Freuden begrüßt haben Was iſt
das für eine Politik die nur einſeitig die Jntereſſen eines einzelnen
Standes wahrnimmt Wie weit dieſer Fanatismus gegangen iſt
beweiſt ein Artikel in der Kreuzztg enthaltend eine Zuſchrift
des Herrn v Plötz in der folgende Stelle aus einem Aufruf
eines Herrn Ruprecht Graudenz angeführt iſt Jch ſchlage nichts
mehr und nichts weniger vor als daß wir nämlich die königs
treuen Konſervativen unter die Sozialdemokraten gehen um
die Regierung unſere Macht fühlen zu laſſen Dieſer Aufruf
ſteht in einer landwirthſchaftlichen der Pflege der Thierzucht
gewidmeten Fachzeitung Heiterkeit Alſo dieſe Zeitungen benutzt
man ſchon für die Jntereſſen der Agrarier Die Kreuzztg be
merkt daß der Aufruf Widerhall im Lande gefunden hätte aller
dings fügt ſie hinzu daß die eine Stelle etwas unvorſichtig ge
weſen ſet Heiterkeit Herr v Plötz meint nun in einem zweiten
Artikel das ſei cum grano salis zu verſtehen Heiterkeit Das
iſt vielleicht etwas von jener Demagogie der Konſervativ e n von
der in letzter Zeit viel die Rede iſt

Ueber die Folgen e ertr äußert ſich der gewiß
unparteilſche Profeſſor Hilty in den Schweizer eidgenöſſiſchen
Jahrbüchern, daß der Abſchluß der Handelsverträge ſeitens des
Reichskanzlers von ganz Europa gebilligt worden ſei und daß
dieſer ſich in ſeiner Politik welche das Verhältniß zu den aus W
wärtigen Mächten regele ſeinem Vorgänger überlegen gezeigt
habe Von Frankreich war es ein grauſamer Fehler ſich in
einen Zollkrieg mit der Schweiz einzulaſſen Die Verſchlechterung
des Verhältniſſes zwiſchen Zwei und Frankreich iſt auf die im
letztern herrſchende ſchutzzöllneriſche Richtung zurückzuführen
Handelsverträge befeſtigen das politiſche Verhältniß zwiſchen den
einzelnen Staaten Auf der inter parlamentariſchen Konferenz im
vorigen Jahre wurde dieſem Gedanken in der Rede eines aus
wärtigen Deputirten Ausdruck gegeben Die große Mehrheitder deutſchen Bevölkerung wünſcht dringend den Abſchluß von

Handelsverträgen mit allen Staaten mit denen wir in Verkehr
ſtehen Wenn es wieder zu einem Handelsvertrage kommt ſo
werden ſich ſeine Gegner in derſelben hoffnungsloſen Minderheit
befinden wie bei den letzten Handelsverträgen

Auch in Amerika iſt eine baldige Aenderung nach freihänd
leriſcher Seite zu hoffen Es iſt irrig zu glauben daß die
amerikaniſche Jnduſtrie durch den Uebergang zum Freihandel ge
ſchädigt werden würde Das Gegentheil wird der Fall ſein
Der Mac Kinley Tarif iſt das thörichſte was Schutzzöllner je
geleiſtet haben
dortige Jnduſtrie ſtärken Jn Amerika iſt nicht wie man glaubt
die Arbeit theurer ſondern billiger nur die Löhne ſind höher
und die Arbeitszeit kürzer aber durch die Ausbeutung aller
maſchinellen Erfindungen iſt die Arbeitsleiſtung viel billiger als
irgendwo in Europa Wir werden in den nächſten Jahren eine
große Konkurrenz mit den amerikaniſchen Produkten auf dem
Weltmarkte beſtehen müſſen Aus dieſem Grunde werden wir
uns recht viel Mühe geben müſſen werden wir Handelsverträge
abſchließen müſſen um alle Laſten abzuwerfen die uns in dem
großen Konkurrenzkampfe behindern Deshalb billigen wir den
vom Reichskanzler im vorigen Jahre eingeſchlagenen Weg und
hoffen daß es dem Reichskanzler gelingen möge neben den be
reits erlangten Erfolgen auf dem Gebiete der Handelsvertrags
politik bei dem bevorſtehenden Abſchluß von Verträgen weitere
Erfolge zu erringen Daß wenn er mit den Verträgen an den
Reichstag kommt der Reichstag dieſelben mit großer Mehrheit
annimmt der feſten Ueberzeugung bin ich Beifall links

Abg Graf Kanitz dkonſ Jch bedauere daß im deutſchen
Reichstage über die geſetzgebenden Körperſchaften anderer Staaten
in ſo wegwerfender Weiſe geſprochen worden iſt wie das ge
ſchehen Rufe links Wo Abg Dr Barth hat hier den
Panama Skandal hineingezogen Er meinte ferner der Mac
KinleyTarif der Vereinigten Staaten ſei das Thörichteſte was
man ſich denken könne Es iſt zu bedauern daß hier im Reichs
tage mit Ausdrücken wie thöricht bezüglich der geſetzgebenden
Körperſchaften außerdeutſcher Staaten herumgeworfen wird

Ferner muß ich Herrn v Ploetz gegen die Jnſinuation in
Schutz nehmen als ob er den Aufruf des Herrn Ruprecht billige
Ich kann mir nicht anders denken als daß Herr v Ploetz in
einem Zuſatze ausdrücklich bemerkte daß er die Sätze des Herrn
Ruprecht nicht billige Dieſer Artikel iſt ein Zeichen der Stim
mung im Lande aber daß ſich Herr v Ploetz mein Fraktions
bineſe am andern Ende der Leipzigerſtraße die Anſchauungen

ieſes Artikels zu eigen mache beſtreite ich Beifalls links

Der billige Bezug der Rohfabrikate wird die h

Beiblatt zu Nr 45 der Saale Zeitung
Der Abg Barth hat vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe ge

ſagt daß es nur in beſchränktem Maße eine Volksvertretung ge
nannt werden könne Die traurigen Erfahrungen bei der Wa
Ahlwardt s bei welcher ein ma S Ausreißen der frei
ſinnigen Wähler ein Uebergang derſelben zum Autiſemitismus
ſtaltfand ſollte doch die Herren warnen ſich für das Reichstags
wahlrecht ſo zu begeiſtern

Jch habe die beſten Jahre meines Lebens dazu verwandt um
den Schutzzoll auf die Höhe von 5 M zu bringen Gegen die
Handelsverträge habe ich nur mit ſchwerem Herzen geſtimmt weil
ich mit der Regierung ſo lange gehe bis ſie Wege einſchlägt auf
denen ich nicht folgen kann

Daß die Handelskammern ſich für die Handelsverträge aus
geſprochen haben iſt leicht erklärlich denn in ihnen ſitzen haupt
ſächlich Vertreter des Handels und dieſe haben von ſolchen Ver
trägen großen Nutzen Aber daß unſere Induſtrie einen Nutzen
gehabt hat beſtreite ich Die letzte Handelsbilanz weiſt ein be
deutendes Minus auf die Herabſetzung der Zölle hat nur eine
vermehrte Einfuhr zur Folge gehabt Ein oberſchleſiſcher Jn
duſtrieller hat ausdrücklich erklärt daß die Handelsverträge nicht
enützt ſondern eher geſchadet haben Die Produktionskoſten
ind ſo hoch daß der deutſche Landwirth an jeder Tonne Roggen

zuſetzt und in eine verzweifelte Nothlage Wenn höhere
Getreidepreiſe wären ſo würden auch die Arbeiter etwas davon
haben denn ſie würden mehr Arbeit finden
Ueber den Handelsvertrag mit Rußland verzichte ich

hier zu ſprechen da die Verhandlungen in der Schwebe ſein
ſollen Das aber möchte ich hervorheben daß ich Gegner von
Differentialtarifen bin Bei den frühern Verträgen haben wir
unſere Vortheile nicht in wünſchenswerthem Maße wahr
genommen Wenn wir auch nicht ſo weit gehen können wie
Jrantreln gegenüber der Schweiz ſo entſchuldigt die Haltung
Frankreichs nicht die unſrige Herr Barth meinte daß die Aus
breitung der Maſchinen in Amerika dort die Arbeit verbillige
Was meint Herr Liebknecht dazu der ſich über die Verbreitung
des Maſchinenweſens bei uns beklagte und ſogar meinte die
Maſchinen ſollten verboten werden Widerſpruch des Abg Lieb
knecht Sie wollen keine Großinduſtriellen Abg Lieb
knecht Verbieten Sie daß es Großgrundbeſitzer giebt
Amerika fehlen gegenüber Frankreich die Rechte der meiſt
begünſtigten Staaten Demgegenüber erwähne ich die That
ſache daß Amerika durch unſere Ermäßigung der Getreidezölle
ein gutes Geſchäft gemacht hat Wir legen bei der ganzen Frage
das Hauptgewicht darauf daß der Zoll von 5 M erhalten

enicht ein Jahr alt und man bleibt
Herr Eugen Richter meinte in einem Artikel der Freiſinnigen

Zeitung vom Dezember 1891 daß man nicht die Wirkung der
Handelsverträge überſchätzen ſolle daß der Nutzen nur in der ge
ringen Ermäßigung des Getreidezolles und des Zolles auf Jn
duſtriefabrikate beſtehe daß äber die Handelsverträge nicht ge
eignet ſeien einen poſitiven Aufſchwung des Exports herbei
zuführen Das iſt die beſte Kritik der Handelsverträge die ich je
geleſen habe

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Auf die Frage ob die
Vereinigten Staaten und Frankreich mit ihrer ganzen Zollgeſetz
gebung klug gehandelt haben oder nicht gehe ich nicht ein Meines
Erachtens haben dieſe Staaten die Ziele verfolgt die ſie von
ihrem Standpunkte für nützlich erachtet haben Unſere Sache iſt
es aus dieſem Verhältniß zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Frankreich die Konſequenzen zu ziehen die wir in unſerem Jn
tereſſe für die richtigen halten Die Haltung Frankreichs und
der Vereinigten Staaten in ihrer Zollpolitik waren von ein
ſchneidender Bedeutung für die Vorarbeiten zu den Handels
verträgen

Bezüglich des Vertrages mit Rußland habe ich zu erklären daß
in der That Beſprechungen im Gange ſind die den Zweck ver
folgen ein handelspolitiſches Verhältniß mit dieſem großen Reiche
anzubahnen Man verlangt von uns dort nur die Konzefſion
unſeres Konventional Tarifs weiter iſt nichts verlangt Wir ver
langen eine Ermäßigung des ruſſiſchen Zolltarifs auf den Minimal
Tarif Wenn ſich Herr Graf Kanitz als Gegner jeder differen
tiellen Zollbehandlung bezeichnet hat ſo gebe ich die Hoffnung
nicht auf daß wenn die Verhandlungen zu einem poſitiven Reſul
tate führen er auch für den Vertrag ſtimmen wird

Ein Argument gegen die Handelsverträge iſt immer daß ſie
ungünſtig gewirkt haben ſollen aber die Wirkungen laſſen ſich in
dieſer kurzen Spanne Zeit doch nicht überſehen die Landwirth
ſchaft muß ſich doch erſt einleben Die Unterbilanz unſeres
Handels gegen das Vorjahr beweiſt nichts Wir finden in den
erſten zehn Monaten des Jahres 1892 eine Mehreinfuhr von

eizen im Betrage von 87 Millionen M und eine Minder
ausfuhr von Zucker im Betrage von 32 Mill M Die Mehreinfuhr
von Getreide iſt aber nicht die Folge der Handelsverträge ſon
dern der ſchlechten Ernte Auf den Zucker kann aber der Handels
vertrag überhaupt keine Wirkung gehabt haben da er bei den
Verträgen gar nicht in Betracht kam

Die Polemik gegen unſere Handelsverträge beruht auf einer
Verkennung und Jgnorirung der handelspolitiſchen Situation
aus der die Handelsverträge hervorgegangen ſind Es wird ſo
dargeſtellt als ob wir ein wohlerworbenes Recht auf die
beſtehenden Verhältniſſe gehabt hätten und da ſei plötzlich aus
Ungeſchicklichkeit das ſchöne Daſein geſtört und wir hätten einen
ſchlechtern Zoll eingeführt Es liegt ja in der menſchlichen Natur
daß wenn die Gefahr vorbei iſt man ſich derſelben nicht mehr
erinnert und an Stelle der Sorge die Kritik tritt

Wie war denn die Situation Wir waren im Beſitze unſerer
Zölle und hatten davon ſehr wenig Gebrauch gemacht Wir
baben den Schutz der Meiſtbegünſtigung gehabt und dabei ſehr
gute Geſchäfte gemacht ſo lange die Exportſtaaten ſo freundlich
waren unter ſich Verträge abzuſchließen und ihre Zölle ſo weit
erabzuſetzen als uns genügte um unſern Export zu erhalten

Als aber das autonomiſche Syſtem immer mehr Boden gewann
da mußte die Neigung der Exportſtaaten abgeſchwächt werden
uns die Möglichkeit zu einem weitern Export zu gewähren Als
die Schutzzollpolitik die Oberhand gewann am Ende der achtziger
Jahre wurde die Meiſtbegünſtigung ein werthloſes Blatt Papier
und wenn wir nicht Schritte dagegen thaten ſo war der natio
nale Export der Willkür der Geſetzgebung der fremden Staaten
anheimgegeben Sehr richtig links

Wir hatten die Wahl Tarifverträge zu ſchließen nach dem
Prinzipe do ut des Konzeſſionen zu erkaufen oder unſere Auto
nomie zu wahren und abzuwarten Für den Vorredner iſt die
Erhaltung des Zolles anf der Höhe von 5 M der entſcheidende
Punkt Das iſt ein großes Wort gelaſſen ausgeſprochen Das
heißt nichts anderes als laßt uns den Zoll von 5 was im
übrigen aus unſerem Export wird geht uns nichts an Sehr
riſrige ges zſuhr geh

ie deutſche Ausfuhr gehört ebenſo zur nationalen Produktion
wie die Landwirthſchaft Es ſind 3 Milliarden deutſcher Arbeit
um die es ſich bei den Tarifverträgen handelt Unſere Ausfuhr
iſt nicht blos wirthſchaftlich ſondern auch ſozialpolitiſch ein wich
tiger Faktor Dieſen Theil der nationalen Arbeit preiszugeben
hätte ein Aufgeben des Grundgedankens von 1879 bedeutet Die
Unterſcheidung zwiſchen Grundbeſitz und Landwirthſchaft die Herr
Barth mocbt erkenne ich nicht an Wenn es dem Grundbeſiß
ſchlecht geht kann es der Landwirthſchaft nicht gut gehen Die
Anhänger der Getreidezölle behoupten von dieſen immer daß ſie
eine regulirende Wirkung ausüben Die Theſe welche Wirkung
der Zoll hat kann überhaupt nicht 3hegrritig entſchieden wer
den Wenn infolge geringen Angebots die Preiskonjunktur eine
ſteigende iſt ſo hat der Getreidezoll die Neigung voll zur Aus

zie e en t r t nach n acht dannibt der Getreidezoll eine regulirende Wirkung aus aber die Frageder Höhe läßt ſich nicht entſcheiden Frag
Vor zwei Jahren wurden wir veranlaßt uns mit der Frage

treidezoll
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der proviſoriſchen Aufhebung der Getreidezölle 3 befaſſen Wenn
dieſe

l Präcedenz
iſoriſche Aufhebung erfolgt wäre hätte man einhen e un t gar ztheiligſten irkung für e LandwirthſchaL echt beſchweren ſich daß ſo viele ſpekulative Mo

mente den Getreidemarkt beherrſchen rnn Sie den
auf der Höhe erhalten daß er einer einzigen

Mißernie nicht ſtandhalten kann ſo iragen Sie durch Dei
behaltung dieſer Höhe ein neues Moment in die Speku
lation das für die Land wirthſchaft in hohem Maße verderblich iſt
Wir haben bei den Handelsvertragsverhandlungen nicht gefragt
welche Vortheile wir der Jnduſtrie zuzuwenden haben ſondern
welche Nachtheile wir hintanzuhalten haben die ſonſt nach dem
1 Febr 1892 nach dem Ablauf der alten Handelsverträge ein
getreten wären Es iſt ans eigenthümlich wenn man jetzt nach
den Vortheilen fragt it dem ſchweizeriſchen Handelsvertrage
haben wir thatſächlich kein ſchlechtes Geſchäft gemacht Verlangen
Sie daß wir unſern Nachbarſtaaten nichts geben daß dieſe uns
aber Geſchenke geben Einen Vortheil hat die Jnduſtrie
zweifellos von den Handelsverträgen nämlich den der Stabilität
Beifall links Jch bin dem Vorredner dankbar daß er die

Frage der Handelsverträge zur Debatte gebracht hat Denn das
gab uns Veranlaſſung zu zeigen daß die Handelsverträge politiſchund wirthſchaftlich ünſtg gewirkt haben Beifall links

Abg Rickert dfr Jch es daß die Angriffe auf den
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter ohne Erfolg ſein und die
Regierungen den in den Handelsverträgen eingeſchlagenen Weg
fortſetzen werden Die Konſervativen haben uns im Abgeordneten
hauſe eine Diskuſſion über die Ohren gezogen von der wir keine
Ahnung hatten Wir konnten nicht annehmen daß beim
DomänenEtat dieſe Erörterungen kommen würden Hier iſt
der Boden für die Herren nicht ſo günſtig

Graf Kanitz meint wir ſollten in uns gehen die Erfahrungen
bei der Wahl Ahlwardt s müßten uns das nahelegen Wie kann
Graf Kanitz das ſagen der aus einer Partei hervorgegaugen iſt
die für Ahlwardt geſtimmt hat die in jenem Wahlkreiſe einfach
vom Boden verſchwunden iſt Wir werden ja ſehen wo die
konſervative Partei in Liegnitz bleibt ein ſchattenloſes Weſen
Heiterkeit Gegenüber der Vertheidigung des Herrn v Plötz
durch den Grafen Kanitz führe ich nur an daß dieſer Herr
v Plötz Vorſitzender des antiſemitiſchen Bauernbundes iſt Jch
werde im Abgeordnetenhauſe darauf zurückkommen

Jnfolge der Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes iſt es
Jhnen gelungen auf den Landwirthſchaftsminiſter eine Preſſion
in der Richtung auf die V der Getreidezölle auszuüben
Heute wird Jhnen ein ſolcher Verſuch nicht mehr gelingen Das
beweiſen die letzten Vorgänge im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
Der Miniſter hat Jhnen ausdrücklich geſagt daß er nicht willens
iſt darauf einzugehen

Das angebliche a von der geſegneten Ernte ſtammt
aus der Thronrede ies Wort iſt vollkommen in unſerem
Sinne denn es entſpricht den Thatſachen Dieſe Thatſachen
müſſen Sie anerkennen ſo lange ſie nicht das Gegentheil be
weiſen können Daß einzelne Gutsbeſitzer ſchlechte Ernten gehabt
haben beweiſt gar nichts

Das Eigenthümlichſte iſt daß Graf Kanitz eine große Redegegen die Handelsverträge hält und hinzufügt er ſei ein Gegner
der Differentialzölle

Jch will auf den Handelsvertrag mit Rußland nicht näher ein
ehen Aber wie kommt Graf Kanit dazu ſeine Kollegen im
bgeordnetenhauſe hier zu decken wo doch Frhr v Minnigerode

ſogar meinte wir würden mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage
unſeren ſchlimmſten Gegner ſtärken Er hat einen ſolchen Handels
vertrag mit Rußland faſt als Landesverrath bezeichnet

Das war ſtark aufgetragen es war nur der Ausdruck des
Schmerzes Herr v Minnigerode hat den preußiſchen Land
wirthſchaftsminiſter geradezu zum Abtritt aufgefordert Stürmiſche
andauernde Heiterkeit

u

Mit den unerſättlichen Agrariern iſt überhaupt nichts an
r Mit jeder neuen Zollerhöhung iſt ihr en

tärker geworden J ſind ſie wüthend daß ihre Unerſättl
keit nicht weiter befriedigt werden kann daß eine Barriere gegen
über den agrariſchen Gelüſten gezogen iſt Dieſes ewige Bohren
der Agrarier muß endlich einmal ein Ende haben Die Handels
verträge ſind uns deshalb beſonders werth weil ſie von Jhnen
rechts getadelt werden Handelsverträge allein können an ſich

nicht das Glück einer Nation machen aber ſie fördern den inter
nationalen Verkehr und erfüllen eine Kulturmiſſion Jm Oſten
ſind wir von nichts mehr überzeugt als daß die Barriere zwiſchen
Deutſchland und Rußland beſeitigt werden muß Wir haben ein
entſchiedenes Jntereſſe daran uns in wirthſchaftlicher und poli
tiſcher Hinſicht mit unſerm öſtlichen Nachbar beſſer zu ſtellen
Es iſt ein Vergehen gegen die Jntereſſen der Heimath wenn die
Landwirthe ſich iegt gegen einen Handelsvertrag auflehnen der
für unſere Heimath ein vitales ger hat Jch ſchließe mit
dem Wunſche daß es Dur möge dieſen Handelsvertrag zu
ſtande zu bringen Beifall links

Abg Dr v ß konſ Jch verwahre mich dagegen als
ob die rechte Seite dieſe Diskuſſion heraufbeſchworen hat Gegen
über der Behauptung daß die deutſche Landwirthſchaft von
unſerem Verhältniſſe dem Auslande gegenüber abhängig iſt be
merke ich daß die deutſche Landwirthſchaft noch Kraft eng hat
auf ſich ſelbſt zu ſtehen Sie hat den Anſpruch als die Nähr
mutter aller übrigen Stände erſt gehört zu werden Agrarier
werden exiſtiren ſo lange die Landwirthſchaft noch eine Bedeutung
hat ſo lange ſie noch die hohe Miſſion erfüllt daß Land unab
hängig zu machen von der Lebensmittelzufuhr des Auslandes
So lange wir noch keine Reform des Unterſtützungswohnſitzes
noch keine andere Währung haben wird es Agrarier geben
Wären die heutigen Ausführungen des Staatsſekretärs früher
gekommen dann würde ſich nicht eine ſolche Mißſtimmung in
weiten landwirthſchaftlichen Kreiſen gebildet haben Dieſe Miß
ſtimmung iſt durch eine Kette von Mißverſtändniſſen hervor
gerufen ch bin auch der Anſicht daß ein feſter Schutzzoll
von 3,50 Mark der auf 12 Jahre garantirt iſt beſſer iſt als

von 5 Mark der uns eines Tages ganz entſchwinden
ann

Bedauerlich iſt die Haltung der Regierung in der Währungs
frage Nicht einmal die Forderung einer Enquete iſt berückſichtigt
worden Wo die Regierung in der Lage iſt poſitive Schritte zur
Hebung der Landwirthſchaft zu thun da werden wir nicht ab
laſſen in ſie zu drängen Jch hoffe daß die ruſſiſche Jnduſtrie
noch ſo viel Einfluß auf die ruſſiſche Regierung haben wird daß
der Handelsvertrag mit Rußland nicht zuſtande kommt Die
Handelswelt weiß ſich immer zu helfen die Regierung ſollte nun
auch einmal dafür ſorgen daß der Landwirthſchaft geholfen wird
Wir vertreten hier nicht allein Sonderintereſſen ſondern ſind
bereit zur Erhaltung der nationalen Wehrkraft im allgemeinen
Jntereſſe Opfer zu bringen Beifall rechts

Abg Wilbrandt dfr Die Herren von der Rechten deduziren
den Nothſtand der Land wirthſchaft aus den Getreidepreiſen und
aus den Handelsverträgen Würden Jhnen denn die Preiſe
genügen wenn Sie die kleine Differenz von 1,50 M addiren
Gerade weil unter dem Schutzzollſyſtem die Getreidepreiſe oft
ſehr geſunken ſind ſollten Sie dieſem Syſtem die Schuld an dem
niedrigen Preiſe geben Welcher ralen Einrichtung
wollen denn die Herren die Nothlage der Landwirthſchaft zu
ſchreiben Man ſoll doch die Zeit ſeit 1859 einmal ins Auge
faſſen Die Handelsbilanz iſt ſchon ſehr lange ungünſtig und
wenn ich auch keinen großen Werth auf dieſelbe S ſo ſind doch
die Zablen des letzten Jahrzehnts lehrreich Die letzten fünf

ahre zeigen einen relativen Rückgang der Landwirthſchaft im
ergleich ſur Bevölkerungsziffer

enn die Ausfuhr der induſtriellen Erzeugniſſe ſich von Jahr
zu Jahr vermindert dann wird niemand die Nothlage des Landes



leugnen Eine Kette reißt da wo ſie ihr ſchwächſtes Glied hatDie Broduttion hat alles gethan um don ſchaffen At

haben immer vorausgeſagt daß was wir vormachen die andernLänder nachmachen und ſo iſt es auch gekommen Schließlich
hlte es uns ganz an Abſatz Sie mögen den Zoll noch ſo er
hen ſie werden eine J der landwirthſchaftlichen Ver

ältniſſe nicht erleben Die Getre Jerreife Kihen heute auf dem
ſelben Standpunkte wie 1878 Der Zoll hilft in dieſen Dingen
gar nichts Alle Berufszweige ſind gleich werth und man kann
nicht ſagen daß der eine prävalirt Es muß eine Harmonie derren r n Die Schutzzollpolitik hat aber rin

ntereſſen berückſichtigt und andere verletzt Die Landwirthſchaft
iſt ein hoher und ſegensreicher Beruf aber die Klagen über die
Noth der Landwirthſchaft haben nur den Erfolg daß wenn ein
mal ein paar Kollegen bei einer Flaſche Rothwein zuſammen
ſitzen das Volk ſagt da ſitzen ein paar nothleidende Landwirthe
Geiterkeit Aus einem Berichte über die Entwickelung der
Gräfl Stolberg ſchen Güter ergiebt ſich daß die Land wirthſchaft
in zwei Jahrhunderten große Fortſchritte gemacht hat daß die

Grundrente große eworden iſt und ſie iſt gerade am größten
geweſen in dem Jahrzehnte in dem die Klagen am lebhafteſten
waren

Abg v Schalſcha Ctr Die Rede des Vorredners hat ge
Weg daß es noch einen Menſchen giebt der nicht weiß daß die

ährungsfrage mit den r in Zuſammenhang
ſteht Lachen links Die Handelsverträge führen ſo lange wir
von den Rubelſchwankungen abhängen niemals zur Stabilität
Die Verhältniſſe ſind gerade ſeit der Einführung der Handels
verträge unerträglich und eine Verſumpfung des ganzen Ge
ſchäftslebens iſt eingetreten

Abg Dr Varth dfr Die Herren führen alles auf die
Währungsfrage zurück Wiſſen Sie denn nicht daß man ſich in
Amerika ſeit einem Jahre damit beſchäftigt wie man wieder zu

de erniinftigen Währung zur reinen Goldwährung kommen
ann

Graf Kanitz beklagt meine Charakteriſirung auswärtiger Parla
mente Die Amerikaner werden überraſcht ſein von dem milden
Urtheil das ich über ſie ſfellt habe Thöricht iſt wirklich mildeDiebiſ verbrecheriſch ſind die Bezeichnungen mit denen ſie
von anderer Seite belegt worden ſind Das amerikaniſche Volk hat
a auch mit überwältigender Mehrheit dieſes Syſtem verworfen
zas nun LeroyBeaulieu betrifft ſo hat mich Graf Kanitz miß

verſtanden Jch habe damals geſagt Es iſt auch kein bloßer
Zufall daß der einzige Mann unter den angeſehenen Perſönlich
keiten in Frankreich die bei dem ganzen Spektakel erhobenen

Hauptes daſtehen der Führer der Freihandelsſchule in Frank
reich Leroy Beaulieu iſt Das iſt der Mann der ſeit länger
als einem Jahre darauf hingewieſen hat hier bahne ſich ein

We Schwindel an und es werde nothwendigerweiſe ein furcht
arer Krach die Folge ſein Das konnte Leroy Beaulieu nur

ſagen auf Grund ſeiner freihändleriſchen Anſicht
Abg Graf Kanitz konſ Gegenüber dem Abgeordneten

Barth verweiſe ich auf unpartkeiiſche Berichte aus Zei
tungen die auf der Journaliſtentribüne aufgenommen
ſind Die amtliche Statiſtik bezeugt das Gegentheil
von dem was Abg Barth geſagt hat Jch erinnere daran daß
die Freiſinnige Zeitung den ſchweizeriſchen Generaltarif als
Ter bezeichnet hat mit dem man uns habe ſchrecken wollen

ieſen Generaltarif hat der Staatsſekretär vorhin angeführt
Staatsſekretär Frhr v Marſchall Wenn jemals eine Be

hauptung durch die Ereigniſſe widerlegt worden iſt dann iſt es
die Bemerkung der Freiſihnigen Zeitung Die Schweiz hat
uns die Meiſtbegünſtigung und wir ſind in der Lage

Abg Lerche i pricht ſein Bedauern darüber aus daß
de äußertin a n St

Geheimer Rath Lehnert wiederholt

Aufbeſſerung der GerichtsAſſiſientenErſulnng gegangen ſei

beſſerung nicht gereicht hätten
bgverheiiß

Abg von Schalſcha Ctr verlangt
möglichſt auf Sprachkenntniß geſehen werde

aß die Mittel zur Auf

rhr von Minnigerode konſ erkennt gleichfalls das
nach Aufbeſſerung der Gerichtsaſſiſtenten nn

daß bei den Richtern

bg von Czarlinski Pole tritt dieſen Ausführungen bei
A

mächtig ſeien

erwidert

6 o Prozent

werden

ſchmetterlings in der Streu

et Szmula Ctr beleuchtet unter
ſchleſiſchen Verhältniſſe die Mißſtände welche ſich daraus ergeben
daß weder Richter noch Dolmetſcher genügend des Polniſchen

inweis auf die ober

Abg Lerche dfr führt Beſchwerde daß die außerordentlichen
Renumerkationen nicht immer gleichmäßig vertheilt würden

Abg Ludowieg nl verlangt Erweilerung des Amtsgerichts

gebäudes in Harburg ßGeheimrath Starcke erklärt der Umbau ſei nur deshalb nicht
erfolgt weil die nöthigen Geldmittel fehlten

Der Juſti z Etat wird hierauf unverändert geneh migt
Die der Kommiſſion überwieſenen Theile des Domänen

etats werden ohne Erörterung genehmigt
Es folgt der Forſte tat
Dazu beantragt die Kommiſſion eine Reſolution die

Dreher möge zur Anlage von Kleinbahnen die in ihrem
ntereſſe liegen aber ohne ihren Hinzutritt nicht gut geführt

werden würden die erforderlichen Mittel eipſtellen
Auf eine Anfrage des Abg Frhr v Minnigerode konſ

Oberforſtrath Douner die Erträge aus Werkholz betrügen

Abg Schultz Lupitz fk weiſt anf die Kalamität durch den
Nonnenſchaden hin und verlangt eine Anweiſung daß
Nonne vorkomme abgeholzt werde
Streu in welcher ſich die Nonne beſonders aufhalte verkauft

wo die
Vielleicht könne auch die

Geh Rath Donner bezweifelt das Vorkommen des Nonnen
t Die Nonnenkalamität ſei in denpreußiſchen Forſten in der Abnahme begriffen doch würde keine

Schutzmaßregel außer acht gelaſſen werden
Abg v BVenda nl bittet um Gehaltserhöhung der Forſt

Abg Korvor W r 2Uanwärtern genö
Landwirthſchaftsminiſte

en

r v H
konſ daß die Feldjäger einen Vorzug

eyden erklärt daß wenn das
Verhältniß zu ungünſtig werden ſollte die Sache in Erwägung
gezogen wer

ſeher hin

Beamten

Reſolution

n würde
ba Ploetz konſ weiſt auf die ſchlechte Lage der Forſtauf

Miniſter v Heyden verſpricht wenn angängig Aufbeſſerung

rhr v Minnigerode Ekonſ befürwortet Annahme der

Miniſter v Heyden hält die Reſolution zwar nicht für noth
wendig aber für nicht unerwünſcht

olution

hin

in an eines Dispoſitionsfonds gewähren

eien

werden
Abg Eckels nl bittet

far die Forſtakademie Münden
Es kämen auf jeden Zögling 5000 Mark Koſten Vielleicht

könne die Akademie mit einer weſtdeutſchen Univerſität vereinigt

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt ſich gleichfalls für die Ne

Abg Schultz Lupitz ſk weiſt auf die bedeutende finanzielle
Wirkung der Kleinbahnen

Abg VBödiker Ctr meint man könne die erforderlichen Mittel

lbg Grimm nl macht darauf aufmerkſam daß die Koſten
mit ihren 14 Zöglingen zu hoch

nicht allgemeine Schlüſſe zu ziehen
Abg Dr Seelig

Münden
Miniſter von Heyden meint man dürfe

gegangene Frequenz nicht beeinfluſſen laſſen denn die Gründe

aus einem augenblicklichen Rückgang

dfr bittet um beſſere Lehrkräfte für

rß ſich durch die zurück

welche zur Errichtung der Akademie Münden geführt hätten
blieben noch beſtehen

Der Forſtetat und die von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Reſolution werden angenommen
örterung die Etats Rente des Kronfideikommnißfonds
zur Rente des Kronfideikommnißfonds

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

desgleichen ohne Er
Zuſchuß

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Etat darunter Mi
niſterium des Jnnern

Schluß 3 Uhr 15 Min

räthe

Die Nachbörse schloss befestigt auf Diskontherabsetzung in
London Fonds anziebhend Lokalwerthe gut preishbaltend Prince
Henrybahn besser Lombarden und leitende Banken fest Am
Kassamarkt waren höher Deutsche Bank Diskonto Ges
Maklerbank Krefelder Eisenbahn Eutin Lübecker Prince Henry
bahn Werrabahn Ascania chem Fabrik Berliner Neustadt
Breslau Linke Chemnitzer Baugesellschaft Elberfelder Farben
Görlitz Lüders Hansa Dampfschiffabrt Brauerei Hilsebein
Kapler Maschinen Brauerei Königstadt Neuss Wagenbau
Brauerei Pfeſferberg Schultheissbrauerei Spandauer Bergbrauerei
Titels Kunsttöpferei Bochum Bergwerk Duxer Koblen Har
pener Nordstern Bergbau Pluto Oberschlesische Eisen Industrie
Niedriger notirten 4proz Konsols 3proz do Börsen

Berliner Börse vom 26 Januar
Kasscler Federstahl Patzenhbofer Brauerei Oberschles Chamotte
Berzelius Concordia Konsolidation Donnersmarckhütte Esch
weiler Gelsenkirchen Hibernia Märk Westfälisches Bergwerk
Mechernicher Deutsche Staatsfonds vereinzelt etwas billiger
ebenso fremde Werthe Ungarische 4Aproz Kronen Anleibe 929
pr ult Februar Prioritäten hielten sich meist unverändert
Privatdiskont 19/8 Proz

Produktenmarkt In Weizen sind Termine anfänglich
billiger gehandelt worden nachdem aber die Angebote gegenüberder Kauhvet unzureichend waren trat eine Erholung ein wodurch

sich die gestrigen Schlusspreise reichlich heranbrachten Roggen
auf Deckungen für laufenden Monat höher worauf spätere
Sichten um I M anzogen Hafer wenig verändert Spiritus

Handels Verein Aachen Mastrichter Eisenbahn Krefeld Uerdinger
Eisenbahn Mainzer Allgem Elektr Gesellschaft Breest Co

schloss in allen Terminen um 20 Pf höher als gestern
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werden dürfen z 1890 51 W Oſrherr n 4 F7 s5 a Passage konv 3 67 30b0 n 2 106 60Gehei Vi 0 o 2 92 0 ordwestbahn 5 B Wilmersd T G 16 164,75b20 Luise Tiefbau 4r erbauss e die thatſächlich vorhandene Pr Centr Komm Obl 3 95 60b20 Pilsen Priesen 4 IBaorar o 200,000 Naphta Obligationen 6 u
des A ſteige z nanzlage die dur die Möglichkeit Pr Hp B VI z I10 5 Südöster Bahn Lomb 3 864,000 Berliner Lagerbotf o 85,00ba0 Norddeutscher Lloyd 99,906des Auffteigens zum Gerichtsſchreiber bei den Militäranwärtern o aiv Ser rz 100 4 102 ob do Obligationen 5 104,759 do o St Pr 3 118,506 Obersehl Eisenbahnb el
überdies gemildert werde do do r 100 3 97,50b e Ungar Nordostbahn 5 85,25b26 do Musik Pietsehm 10 do Eisen Ind 4 102,00BAbg Motty Pole regt die Verbeſſerung der polniſchen Pr Hp A G Certif 4 100,200 do do Gold O 5 101 60b20 Omnibus Gesellschaft 12 285 00 Passage Akt Bauver 100,00b4
DolmetſcherGehälter und der entſprechenden Penſionen an Rhein Hyp Pfab 1890 4 100,800 do Eiserb Silb A 41 86,250 Braunschweiger Jute 6 I118,50ba6 Solvay Obligationen

Geheimer Rath Vierhanse entgegnete die Tolmeiſcherzulage o 3 h 28,000 Gr Ruas Pigenhb Ges c Be M atuilindustr g 133233 Thaleer
chte ſich nach der Glöge des Gerichtsbezt e Schles B rh al 5 Iyangorod Dombrowo a 1o1 10b6 Charlotth Wasserwerk 10 1096,00b2 v Thiele WinklerSchwierigteit de g rohe des exichtsbezirks und der do do do 4,111,500 Koslow Woron 1689 4 82,7064 Chem Fahr Sehbering 13 268,250 Westt Gruben Verein

vierigkeit der Stellung du Bodenkredit 4 102,100 Kursk Chark Asow 801 4 92,700 Danziger Oelmähle 18 85,006 Zoologischer Garten
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